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Die Komplexität von Produktions- und Logistiksystemen erzeugt den 
Wunsch nach robusten und fehlertoleranten Steuerungsmöglichkeiten 
zur Verfolgung unternehmerischer Ziele. Gerade die 
Produktionssteuerung und die Steuerung von Logistiksystemen sind 
mit den Hilfsmitteln exakter mathematischer Beschreibungen nur 
unzureichend zu bewerkstelligen. Einen Lösungsweg bietet die 
Computational Intelligence (CI) mit ihren Möglichkeiten zur 
symbolischen, subsymbolischen und numerischen 
Wissensverarbeitung.



Künstliche Neuronale Netze sind mathematische Gleichungen, die aus 
vorgegebenen Eingangswerten durch ihr gelerntes Verhalten …



… <Text> …



Selbstorganisierende Merkmalskarten (SOM)



Die selbstorganisierende Merkmalskarte [1, 2], auch Kohonen Feature 
Map genannt, bestehen zumeist aus Neuronen die in einer 2-
dimensionalen Gitterstruktur (engl. Competitive Layer) angeordnet sind. 
Benachbarte Neuronen sind bidirektional untereinander verbunden. In 
Bild 1 ist der Aufbau einer selbstorganisierenden Merkmalskarte 
dargestellt. Es besteht auch die Möglichkeit 3-dimensionale 
Gitterstrukturen bzw. eine Reihe von Neuronen zu verwenden. 



Bild 1: Architektur einer selbstorganisierenden Merkmalskarte.


… <Text> …



In [3] wird ein sehr anschauliches Beispiel für die Informationskodierung 
mit selbstorganisierenden Merkmalskarten dargestellt. 


… <Text> …




Dieser Beitrag entstand im Rahmen des Projekts „Modellierung und 
Steuerung der Produktion mit Künstlichen Neuronalen Netzen“, das von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft unter dem Kennzeichen 
Scho 540/4-3 gefördert wird.
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